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1896 Gründung der Kärntner 

Landes-Hypothekenanstalt. 
1928 Das Land Kärnten über-

nimmt die volle Haftung für 
die Hypo.  

1931-05-11 Die Creditanstalt er-
klärt ihre Zahlungsunfähig-
keit nach faulen Krediten 
und Platzen einer Aktien-
Spekulations-Blase. Kunden 
stürmen vergeblich die Ban-
ken, um ihre Einlagen zu be-
heben. Erst nach zweimaliger 
Rettung durch Staat, Oester-
reichische Nationalbank und 
Haus Rothschild beruhigt sich 
die Lage. 
Dieses Trauma beeinflusst 
die Akteure bei der Hypo-
Notverstaatlichung 2009.  

1970 Erste Zweigstelle der Hypo.  
1980 Umbenennung in Kärntner 

Landes-Hypothekenbank.   
1989 Jörg Haider (FPÖ) wird erst-

mals Landeshauptmann von 
Kärnten. 

 

Hypo-Expansion 

1990-12-21 Umwandlung: Hypo-
Alpe-Adria-Bank Internatio-
nal AG (HAAB) und dazu auf 
Vereinsbasis die Kärntner 
Landesholding.  

1991-06-13 Haider im Landtag 
über SPÖ und ÖVP: „…weil 
im Dritten Reich haben sie 
eine ordentliche Beschäfti-
gungspolitik gemacht, was 
nicht einmal Ihre Regierung in 
Wien zusammenbringt.“  
Daraufhin wird er als Landes-
hauptmann abgewählt.  
Neuer LH wird Christoph 
Zernatto (ÖVP).  

1992 Neben dem Land Kärnten 
wird die Grazer Wechselsei-
tige Versicherung (GraWe) 
mit 33,3 % zweiter Aktionär 
der HAAB, ab 1998 = 48 %. 
Jugoslawien zerfällt. Die 
HAAB expandiert (zu) sehr in 
den Nachfolgestaaten Slowe-
nien und Kroatien. 

1993-01 Wolfgang Kulterer, seit 
1988 Geschäftsleiter der  
Raiffeisen-Landesbank 
Kärnten, kommt in den 
HAAB-Vorstand.  
Bilanzsumme = € 1,87 Mrd.   

 
1995 Klaus Liebscher (ÖVP), seit 

1988 Generaldirektor der  
Raiffeisen-Zentralbank, wird 
Präsident der Oesterreichi-
schen Nationalbank. Gene-
raldirektor der OeNB bleibt 
Adolf Wala (SPÖ).  

1998 Liebscher wird OeNB-Gou-
verneur. In diesem Amt wer-
den Funktion von Präsident 
und Generaldirektor vereint.  

Kärntner FPÖ-Herrschaft 

1999-03-15 Mit 42,09 % wird die 
FPÖ bei der Landtagswahl in 
Kärnten stärkste Partei. Jörg 
Haider wird am 8. 4. erneut 
Landeshauptmann.  

1999 Eröffnung der hypermoder-
nen neuen HAAB-Zentrale 
in Klagenfurt.  

1999-10-03 NR-Wahl in Österreich: 
SPÖ und ÖVP verlieren, die 
FPÖ gewinnt. Bundeskanz-
ler wird der drittplatzierte 
Wolfgang Schüssel (ÖVP), 
im Bild mit Haider. 

 
Finanzminister wird Karl 
Heinz Grasser (FPÖ). 

 
Nach 2008 ermittelt die  
Anklage-Behörde wegen  
Finanz-Affären gegen ihn.  

2000-03 Platzen der Dotcom-
Spekulations-Blase in den 
USA: Die Aktienkurse von 
Technologie-Firmen stürzen 
nach vorherigem Höhenflug 
drastisch ab. Die US-Noten-
bank reagiert mit Senkung 
der Leitzinsen. Das führt im 
Sommer 2007 zur Immobi-
lien-Blase. 

2002-04-01 Gründung der Finanz-
markt-Aufsicht (FMA). Vor-
stände: Univ. Prof. Andreas 
Grünbichler von der Steier-
märkischen Sparkasse und 
Kurt Pribil (ÖVP) aus der 
OeNB. Vor-Ort-Prüfungen der 
OeNB werden zukünftig nur 
mehr im Auftrag der FMA 
durchgeführt und bewertet.  

2003 Der Rechnungshof kritisiert 
gravierende Mängel im Risi-
ko-Management der HAAB. 
Die Osteuropa-Töchter darf 
der RH nicht prüfen.  Die vom 
Land Kärnten für die HGAA 
ausgestellten Haftungen 
betragen € 6 Mrd, beschlos-
sen von FPÖ, ÖVP und SPÖ. 
Bilanzsumme = € 13 Mrd. 

2004–2007 Faule Kredite werden 
z.T. zu Beteiligungen und 
dann in Töchter ausgelagert. 

2004-03 Landtagswahl in Kärnten: 
FPÖ = 42,4 %, Jörg Haider 
wird erneut Landeshaupt-
mann. Er behält weiter das 
Finanzressort.  

2004-04 Die Kärntner Landesregie-
rung (FPÖ, ÖVP + SPÖ) be-
schließt die Aufhebung der 
Haftungs-Begrenzung.  
Herbert Koch, Kika-Leiner-
Chef und AR-Vorsitzender 
seit 1998-04, tritt zurück.  

2004 Kapital-Erhöhung bei der 
Hypo-Leasingtochter 100 Mill. 
über einen HAAB-Kredit zu 
4 % und mit garantierter Divi-
dende von 6,25 %.  

2004-10 Heinrich Traumüller 
(FPÖ), Büroleiter bei Minister 
Grasser, wird bis Februar 
2008 FMA-Vorstand nach 
Grünbichler. 

2004-12-31 Spekulations-Ver-
luste von € 350 Mill. werden 
in der HAAB-Bilanz nicht  
ordentlich verbucht.  

2005 Die EU „verordnet“ ein Aus-
laufen der Landeshaftun-
gen bis Ende 2007.  

2005-04-04 Jörg Haider gründet 
die neue Partei BZÖ (Bünd-
nis Zukunft Österreich).  

2005-07 Die HAAB kauft Schloss 
Velden. Über  €120 Mill. wer-
den in Umbau und Betrieb in-
vestiert, 2012 muss mit gro-
ßem Verlust verkauft werden.  

2005-09 Styria Spirit erhält € 2 Mill. 
Kredit ohne Sicherheiten, 
obwohl sie bereits pleite ist. 

2005-11 Die Mitarbeiter-Privat-
stiftung (MAPS) übernimmt 
HAAB-Anteile. Der Landesan-
teil sinkt unter 50%. Deshalb 
darf der Rechnungshof nicht 
mehr prüfen. 

2006 US-Banken bündeln an 
Private gewährte Immobi-
lien-Kredite unterschiedli-
cher Bonität. Rating-Institute 
bewerten diese Bündelungen 
(CDOs: Collateralized Debt 
Obligations) nach dem „bes-
ten“ Anteil. Die CDOs werden 
aggressiv beworben. Europä-
ische Banken samt Kunden 
stürzen sich gierig auf diese 
höher verzinsten „Wertpapie-
re“. Niedrige Zinsen bewegen 
immer mehr US-Bürger, Im-
mobilien zu kaufen. Die er-
höhte Nachfrage treibt die 
Immobilien-Preise nach 
oben, und dadurch optisch 
auch den Wert. Darin liegt die 
Ursache der 2007 ausbre-
chenden Finanzkrise.    

2006 Neuer Firmenname: Hypo 
Group Alpe Adria (HGAA). 
Die OeNB verlangt vergeblich 
Verbesserungen im Risiko- 
Management.  

2006-03 Die BAWAG erleidet nach 
faulen Krediten und Spekula-
tionen einen Milliardenverlust. 
Neuer Generaldirektor wird 
Ewald Nowotny (SPÖ).  

2006-03 Wirtschaftsprüfer Deloitte 
zieht wegen der Fälschung 
seine Bestätigung für die Bi-
lanzen 2004 + 2005 zurück. 
Zuvor kritisiert Deloitte Män-
gel im Kredit-Risiko nur au-
ßerhalb der Prüfungsberichte 
in Briefen an den Vorstand.   

2006-09 Wolfgang Kulterer muss 
als Generaldirektor der HGAA 
zurücktreten, da die FMA 
bereits wegen der Fälschung 
der Bilanz 2004 ermittelt. Jörg 
Haider macht Kulterer zum 
Aufsichtsrats-Vorsitzenden. 
Ein solcher Wechsel ist erst 
nach 3 Jahren erlaubt. Im 

Aufsichtsrat der Landeshol-
ding streichen BZÖ- + ÖVP-
Vertreter diesen Passus aus 
der Banksatzung.  
Neuer HGAA-GD wird Sieg-
fried Grigg von der GraWe.  

2006-09 Die Prüfer Deloitte und 
KPMG bestätigen den Wert 
der HGAA von 2,5 – 3,1 Mrd. 

2006-12-10 Tilo Berlin + Freunde 
kaufen 4,76 % HGAA-Aktien.  

 
2006-12-31 Höchster Stand der 

Landeshaftung mit € 24,7 
Mrd. Das entspricht dem 11-
fachen der Kärntner Lan-
des-Einnahmen.  

2007-01-11 Alfred Gusenbauer 
(SPÖ) wird Bundeskanzler. 
Finanzminister wird Wilhelm 
Molterer (ÖVP):   

 
Christoph Matznetter (SPÖ) 
wird Staatssekretär im  
Finanzministerium. 

2007-03-02 Zweite Kapital-Erhö-
hung der HGAA. Beteili-
gungs-Verhältnisse danach: 
44,91 % Landesholding  
41,45 % GraWe 
  9,09 % Tilo Berlin + Freunde 
  4,55 % Mitarbeiter (MAPS) 

2007 Die OeNB kritisiert die hohen 
Risken im Leasing-Geschäft. 

 

Bayerische Landesbank 

2007-05-22 Die BayernLB über-
nimmt 50 % + eine Aktie an 
der HGAA. Beteiligte nun: 
50 % BayernLB 
20 % Landesholding Kärnten 
26 % GraWe 
  3 % Mitarbeiter (MAPS) 
  1 % Tilo Berlin  
Steuerberater Dietrich Birn-
bacher erstellt dazu ein Gut-
achten für das Land Kärnten. 
Für 9 Seiten verlangt er ein 
Honorar von € 12 Mill. Es 
wird auf 6 Millionen redu-
ziert. 2012 stellt das Gericht 
eine Parteien-Finanzierung 
an BZÖ und ÖVP fest.  

2007-06-01 Tilo Berlin ist HGAA-
Generaldirektor bis 2009-04. 

2007-06-30 GraWe verkauft 15 % 
und die MAPS 1 % an Tilo 
Berlin + Freunde.  
Kurz danach wird die Immobi-
lien-Firma Hypo Consul-
tants von der HGAA an die 
kroatische Auctor-Gruppe 
verkauft. Die daraus resultie-
rende Sonder-Dividende von 
€ 50 Mill. wird an Landeshol-
ding, GraWe und Tilo-Gruppe 
verteilt. Die Auctor-Gruppe 
wird zahlungsunfähig. Kredit-
Ausfall bei HGAA € 250 Mill.  
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2007-08-09 Beginn der weltweiten 

Finanzkrise. Die Banken lei-
hen sich gegenseitig kein 
Geld mehr.  

2007-11-01 Tilo Berlin + Freunde 
verkaufen alle Anteile an die 
BayernLB. Wann diese Grup-
pe ihren Anteil auf 24,78 % 
erhöht hat, konnte ich nicht 
erkunden. Diese Gruppe er-
zielt beim jetzigen Verkauf  
einen Gewinn von € 170 Mill., 
und das für einen kurzen Zeit-
raum. Vorherige Absprachen 
werden vermutet. Der Gruppe 
sollen u.a. Ingrid Flick, Wolf-
gang Kulterer, Veit Sorger 
und Karl Heinz Grasser an-
gehören. Die MAPS verkauft 
fast alles an die BayernLB. 
Sie verdient seit 2004 daran  
€ 45 Mill. 

2007-12-31 Die für faule Kredite 
vorgesorgte Wertberichtigung 
reicht bei weitem nicht aus. 
Die Wertberichtigung ermittelt 
noch dazu die Markt-Abtei-
lung und nicht die Markt-
Folge der Bank.  

2008-02-14 Helmut Ettl (SPÖ) 
wird neuer FMA-Vorstand 
nach Heinrich Traumüller.  

2008-09-01 Ewald Nowotny wird 
Liebscher-Nachfolger als 
Gouverneur der Oesterrei-
chischen Nationalbank.  

 
2008-09 Die OeNB attestiert der 

HGAA nach einer Prüfung 
(noch unter Liebscher!) nur 
einen „Bereinigungsprozess 
im Kreditportfolio“. 

2008-09-15 Konkurs der Bank 
Lehman Brothers in New 
York. Die 2007 begonnene 
Finanzkrise weitet sich noch 
mehr aus.  

2008-11-03 Notverstaatlichung 
der Kommunalkredit Aus-
tria AG Wien, Tochter der  
Volksbanken AG.  

2008-11-11 Jörg Haider stirbt bei 
einem Verkehrsunfall. Neuer 
Landeshauptmann wird 
Gerhard Dörfler (BZÖ). 

 
Er ist seit 2004 Mitglied der 
Kärntner Landesregierung, 
seit 9.11.2006 LH-Stellver-
treter. Finanz-Landesrat wird  
Harald Dobernig (BZÖ). 

2008-11 Verurteilung Kulterers 
wegen Bilanz-Fälschung.  

2008-12-02 Werner Faymann wird 
Bundeskanzler, Josef Pröll 
wird Vizekanzler und Finanz-
minister. 

 
2008-12 Die HGAA muss mit 900 

Mill. € Partizipations-Kapital 
vom Bund gestützt werden. 
Der Wirtschaftsprüfer bestä-
tigt zuvor die „weitgehende 
Bereinigung im Kreditrisiko“. 

2008-12-31 Höchste Bilanzsumme: 
2002 =   9.821 Mrd. € 
2004 = 17.829 
2006 = 31.007 
2008 = 43.336 

2009-01 Kapital-Erhöhung der 
HGAA, Beteiligte nunmehr:  
67,08 % BayernLB  
20,48 % GraWe 
12,42 % Landesholding 
  0,02 % Mitarbeiter-Stiftung 

2009-03 Kärntner Landtags-Wahl: 
Das BZÖ erreicht 44,9 % 
(FPÖ = 3,8%, 2004 = 42,4%). 
Ein Großteil der Kärntner be-
lohnt erneut die abenteuer-
liche Politik von FPÖ/BZÖ.  

2009-04 Tilo Berlin scheidet nach 
Differenzen mit der BayernLB 
aus der HGAA aus. 

2009-05-09 Erst jetzt werden die 
Rechnungsabschlüsse des 
Landes Kärnten für 2006, 
2007 und 2008 vorgelegt.  

2009-06-01 Neuer HGAA-General-
direktor wird Franz Pinkl, im 
April 2009 abberufener GD 
der Volksbanken AG. Pinkl 
erhält sofort einen 5-Jahres-
Vertrag. Erst unter ihm wer-
den die riesigen Kredit-Ver-
luste publik. Im März 2010 
endet sein Job als GD. Die 
Auszahlung seiner Millionen-
Abfertigung und -Abfindung 
verhindert derzeit eine Klage. 

2009 Der Rechnungshof kritisiert 
Kärntens Finanz-Struktur.  

 

Notverstaatlichung 

2009-12-14 Notverstaatlichung 
der HGAA. Die Republik  
Österreich kauft 100 % der 
Aktien um € 4,-. Damit soll die 
drohende Insolvenz nach 
Kredit-Verlusten in Kroatien 
von über 1,5 Mrd. € abge-
wendet werden. Die Republik 
muss € 450 Mill. zuschießen. 
Das Land Kärnten haftet 
immer noch für die HGAA mit 
€ 20 Mrd. Die BayernLB wird 
nicht zur Teil-Haftung ver-
pflichtet.  
Alternative HGAA-Konkurs:  
Durch die vielen faulen Kredi-
te fehlt Geld für die Einlagen 
über die staatlich garantierten  
100.000,-. Alle Anleihen-
Besitzer muss das Land 
Kärnten wegen der Garantie 
auszahlen. Da Kärnten nicht 
zahlen kann, zahlt der Bund.    

2009-12 Die Finanzkrise bewirkt 
ein weltweites Schrumpfen 
des BIP: USA     -3,5 %  
Deutschland     -5,1 %  
Österreich        -3,8 %  

2010-01 Johannes Ditz (ÖVP) 
wird Aufsichtsrats-Vorsit-
zender der HGAA. Er ist wohl 
der erste AR-Boss, der nicht 
nach der Pfeife eines Kärnt-
ner Landeshauptmanns tanzt.  

2010 Seit 1997 verdient das Land 
Kärnten ca. € 140 Mill. an 
Haftungsprovisionen. Davon 
lässt sich Haider 50 Millionen 
vorweg zur Abdeckung des 
Haushalts-Defizits auszahlen.   

2011-04-21 Josef Pröll tritt als 
ÖVP-Obmann und Finanzmi-
nister krankheitshalber zu-
rück. Michael Spindelegger 
wird Vizekanzler und Außen-
minister. Finanzministerin 
wird Maria Fekter (ÖVP). 

Andreas Schieder (SPÖ) 
wird neuer Staatssekretär im 
Finanzministerium.  

2011-07-01 Josef Pröll wird Vor-
standssprecher des zur Raiff-
eisen-Holding Niederöster-
reich-Wien gehörenden 
Mischkonzerns Leipnik-
Lundenburger. Kritiker werten 
dies als Dank des Raiffeisen-
Sektors, dass dessen riesige 
Einlagen durch die HGAA-
Notverstaatlichung nicht ver-
loren gingen.  

2012-01-16 Rücktritt von Josef 
Martinz als Landesrat und 
ÖVP-Landesobmann nach 
seiner Anklage wegen des 
Birnbacher-Gutachtens aus 
2007. Nach dem Geständnis 
von Birnbacher gesteht Mar-
tinz die „Spende“ an ÖVP und 
FPÖ aus der weit überhöhten 
Zahlung des Landes Kärnten 
an Birnbacher. Am 1.10. wird 
Martinz zu 5 ½ Jahren Haft 
verurteilt.  

2012-05-24 Zu Haftstrafen werden 
die beiden Hypo-Vorstände 
Kulterer und Günter Striedin-
ger, Rechtsanwalt Gerhard 
Kucher und Steuerberater 
Hermann Gabriel verurteilt. 

2012-05 Kapital-Herabsetzung in 
der HGAA: Das Land Kärnten 
verliert € 21 Mill.  

2012-08 Uwe Scheuch (BZÖ) und 
3 ÖVP-Politiker müssen zu-
rücktreten.  

2012-12-31 Bilanz-Summe der 
HGAA = 33.804 Mrd. €, zu 
2008 ein Minus von 10 Mrd.  

2013-03 Kärntner Landeshaupt-
mann wird Peter Kaiser 
(SPÖ). Gabi Schaunig-
Kandut (SPÖ) und Wolfgang 
Waldner (ÖVP) teilen sich 
das Finanz-Resort.   
Die EU stellt die Schließung 
der HGAA in Aussicht, sollte 
die Abwicklung nicht bis 
2015 vollzogen sein. 

2013-05-31 Die HGAA-Tochter 
Hypo Bank Österreich wird 
um € 65,5 Mill. verkauft. Nach 

zu langer Verhandlung wird 
nicht einmal der Buchwert er-
zielt. AR-Vorsitzender Johan-
nes Ditz tritt deshalb zurück.  

2013-06-21 Klaus Liebscher wird 
Aufsichtsrat-Vorsitzender 
der HGAA bis 21.2.2014.   

2013-12 Die faulen Kredite betra-
gen € 10 Mrd.  

2014-02-10 Bisher musste die  
Republik bereits € 4,8 Mrd. in 
die HGAA pumpen. Die 
Bilanzsumme beträgt € 27 
Mrd., die Haftung Kärntens  
€ 12,7 Mrd. (2007 = 24,7).  
Die Bundesregierung ent-
scheidet, die „Anstalts-Lö-
sung“ weiter zu verfolgen. 
Die faulen Kredite und Wert-
papiere sollen in eine „Bad-
Bank“ ausgelagert und so gut 
wie möglich verwertet wer-
den. Der Rest wird aus dem 
Bundes-Budget saniert. Zur 
Bad-Bank müsste die Bay-
ernLB noch zustimmen. 
Eine Beteiligung der Banken 
Österreichs scheitert zuvor. 
Über die Verlängerung der 
Banken-Abgabe leisten sie 
natürlich einen Beitrag.  
Ein Bank-Konkurs wäre je-
doch noch teurer. Durch die 
Haftung Kärntens müssten 
die garantierten Anleihen 
auch zurückgezahlt werden. 
Die überhastete Eintreibung 
der Aktiva (Kredite, Immobi-
lien, Wertpapiere) brächte 
weit weniger.  

 

Resümee  

Jörg Haider: Er führt Kärnten ins 
größte Wirtschafts-Debakel 
Österreichs.  

Wolfgang Kulterer: Wachstum um 
jeden Preis, Risiko-Manage-
ment nicht vorhanden. Bis 
2009 missachtet der gesamte 
Bank-Vorstand jede Vorsicht 
bei der Kredit-Vergabe.  

Interne Kontrolle: Die Innenrevi-
sion wird nicht beachtet. Der 
Aufsichtsrat sorgt nicht für 
die Behebung der von den 
externen Prüfern mehrfach 
festgestellten Mängel.  

Externe Revision: Rechnungshof, 
OeNB und FMA prüfen zwar 
umfangreich. Finanz-Landes-
rat, Aufsichtsrat und Finanz-
minister reagieren nicht.  

Land Kärnten: Die riesigen Haf-
tungen stehen in keinem Ver-
hältnis zum Landes-Budget. 
An Haftungs-Provisionen 
werden 1997–2012 rund  
€ 160 Mill. verdient, ohne die 
Haftungen je einlösen zu 
können.   

Finanzminister: Grasser und Mol-
terer stoppen das risikoreiche 
Treiben der Bank nicht. Pröll 
und Fekter verzögern die 
notwendige Bereinigung.   

2014-02-23 
Dr. Eckhard Oberklammer 

1970–2005 Direktor der Sparda-Bank Linz 
0699-11097115 


